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https://apollo-news.net/eu-einigt-sich-auf-flaechendeckende-

ueberwachung-aller-reisebewegungen-an-flughaefen/   4.3.2024 

EU einigt sich auf flächendeckende Überwachung aller Reisebewegungen 

an Flughäfen 

Die EU baut ihre Überwachungskonzepte weiter aus: jetzt sollen 

Fluggastdaten an Flughäfen automatisch gesammelt und an die EU 

weitergeleitet werden. Während die EU damit den Kampf gegen 

Terrorismus stärken möchte, warnt der EuGH vor „systematischer 

Überwachung“. 

………….. 

Ganz konkret sollen die „advance passenger information“ (API, zu 

Deutsch: erweiterte Fluggastdaten), also die Namen der Fluggäste, deren 

Geburtsdaten, Staatsangehörigkeiten und weitere Reisepassdaten sowie 

grundlegende Fluginformationen „automatisch dokumentiert“ und vor 

sowie nach jedem Abflug an die EU-Behörden am jeweiligen Ankunftsort 

übermittelt werden. Der EU-Rat sieht darin einen notwendigen Schritt „zur 

Bekämpfung von Terrorismus und schwerer Kriminalität“. 

Diesbezüglich werden neben den erweiterten Fluggastdaten auch 

„passenger name records“ (PNR) genutzt, um einen umfangreichen 

Datensatz von den Fluggesellschaften abzufragen. Die PNR umfassen 

Fluggastreservierungsdaten, die Einzelheiten über die Reiseroute eines 

Fluggastes und Informationen über den Buchungsvorgang, die für 48 

Stunden gespeichert werden sollen. ….. 

https://test.rtde.xyz/inland/198399-auf-leisen-sohlen-totalueberwachung-

bei/ 6.3.2024 

Auf leisen Sohlen: Totalüberwachung bei der Deutschen Bahn  

Vergünstigte Fahrkarten oder Rabatt für Bahncards erhalten seit Oktober 

2023 nur noch Bahnreisende, die ihre Personendaten angeben. Im Jahr 

2024 sollen alle Fahrkarten auf Smartphone Apps umgestellt werden. 

Damit können Reisende und ihre Daten komplett getrackt und überwacht 

werden. 
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Seit Oktober kann man vergünstigte Fahrkarten bei der Deutschen Bahn 

nur noch gegen Preisgabe seiner Identitätsdaten erwerben. Ohne großes 

Aufsehen und erst recht ohne öffentliche Debatte hat die Deutsche Bahn 

im Oktober den Kauf einer Sparpreis-Fahrkarte oder die Nutzung einer 

Bahncard mit 25-prozentiger oder 50-prozentiger Fahrtarifersparnis fast 

über Nacht nur noch für Reisende mit Identitätsfreigabe ermöglicht. 

Während es zu den Bahnstreiks und Sturmstörungen bei der Bahn täglich 

mehrere Sondersendungen gibt, bleibt es zur allmählichen 

Totalüberwachung der Reisenden medial ganz ruhig. 

Wenn man heutzutage noch anonym reisen möchte, muss man sich 

inzwischen am Bahnschalter im Bahnhof eine Fahrkarte der teuersten 

Kategorie erwerben und bekommt keinerlei Ermäßigung mehr. 

Entsprechend kann sich nur noch die betuchte Bahnkundschaft das 

anonyme Reisen erlauben. Alle anderen, auch diejenigen, denen das beim 

Kauf einer Bahncard zuletzt nicht erklärt wurde, können diese nur noch 

unter Preisgabe ihrer Identität nutzen. Bisher war es so, dass man beim 

Fahrkartenkauf die Bahncard-Ermäßigung mündlich angeben konnte, und 

dafür erhielt man wunschgemäß den vergünstigten Tarif. 

Diese Vergünstigung wird einem jetzt nur noch nach Vorlage der Bahncard 

gewährt. Die Bahnbeamtin trägt die persönlichen Kundendaten vor 

Ausdruck der Fahrkarte in der digitalen Reiseverwaltung der Deutschen 

Bahn ein. Auch die Reisenden, die ganz ohne Bahncard ein Sparpreis-

Ticket erwerben möchten, müssen sich identifizieren. Am Fahrkarten-

Automaten kann man Spartickets nicht mehr ziehen. Am Montag 

berichtete Neopresse dazu: "Die Bahn kommunizierte diese 

einschneidende Neuerung bislang sehr zurückhaltend." Es sei aber 

dennoch klar, wohin diesbezüglich die Reise gehen solle: 

"Ohne Smartphone und damit ohne rund um die Uhr Überwachung durch 

Google, Microsoft und andere Datenkraken geht in Zukunft nichts mehr," 

so das Online-Magazin. …………….. 

https://auf1.tv/auf1-spezial/195-000-euro-strafe-von-medienbehoerde-

verbot-von-auf1-im-satelliten-fernsehen  6.3.2024 
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195.000 Euro Strafe von Medienbehörde! Verbot von AUF1 im Satelliten-

Fernsehen 

195.000 Euro Strafe! Weil AUF1 im Satelliten-Fernsehen „verbotene 

Themen platziert“ hätte. So steht es im Bußgeldbescheid, zugestellt 

gestern, von der Landesmedienanstalt. So etwas gab es noch nie! Stefan 

Magnet wendet sich an die Zuschauer.  (VIDEO) 

 

 


